
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff- Strandkomplex am Weißen Berg

Glazifluviatile Sande des Mecklenburger Vorstoßes

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin
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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Eichenwald, Feldbeifuß-Steppenlieschgras-Trockenrasen, Landreitgras-Graudünenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08932

Der kleine Kliff-Strandkomplex ist ein südexponierter Steilhang mit vorgelagertem Sandstrand und Graudünenbereichen. Mäßig trocken bis 
frische Sande charakterisieren das Substrat. Das Biotop wird im wesentlichen von Schilfröhrichten und Eichenwäldern umschlossen. Der
Hangbereich wird von einem Sandseggen-Eichenwald eingenommen. Der Strand ist durch randliche Feldbeifuß-Steppenlieschgras-
Trockenrasen gekennzeichnet. Eine dünenartige Erhebung wird von Landreitgras eingenommen. Taubenskabiose und Steppenlieschgras 
sind geschützte Arten des Biotops. Trittpfade am Kliff führen zur lokalen Zerstörung des Biotops. Mit einen Zaunschutz könnte dem 
entgegengewirkt werden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Quercus robur

Prunus spinosa Sarothamnus scoparius Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Hieracium umbellatum

Fagus sylvatica Rosa rugosa Rubus caesius Salix cinerea
Angelica archangelica Artemisia campestris Corynephorus canescens Dactylis glomerata
Elytrigia repens Galium mollugo Hypochoeris radicata Mentha aquatica
Ononis spinosa Phleum phleoides Phragmites australis Rumex acetosella
Silene vulgaris Sonchus palustris Trifolium arvense Scabiosa columbaria


